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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHEN 581 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsfläche 581 der Deutschen Bahn hervor. 

Das Grundstück steht in Eigennutzung der Deutschen Bahn. Es dient seit 1900 als Bahn- und Gü-

terbahnhof. Die Liegenschaft gehörte der Deutschen Bahn AG. Wurde inzwischen jedoch an Inves-

toren verkauft. Auf dem südwestlichen Bereich der ALVF 581 baute die Groß und Partner GmbH 

und der Bereich des Ostbahnhofs und des angrenzenden Bereichs gehört seit Januar 2017 der 

Evoreal GmbH.  

 

 

2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Als Sanierungspflichtiger stehen entweder die neuen Grundstückseigentümer in der Verantwortung, 

oder die Deutsch Bahn AG als vorheriger Nutzer. 

 

Die durch die Institut Fresenius Gruppe auf der Verdachtsfläche 581 des Teilbereichs 2 durchge-

führten Bodenuntersuchungen gem. [U 1] ergaben erhöhte Konzentrationen an PAK sowie Schwer-

metallen. Die in der Fläche angetroffenen maximalen Schadstoffgehalte sind in Tabelle 2.2-1 zu-

sammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten-VVwV; Stand 1998 sind die be-

wertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils die maximalen Werte angege-

ben. 
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ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
BTEX PAK EOX Pb Zn Cd Cu Hg Ni 

Cr 
ges. 

As 

 [m] mg/kg 

581 

0,3 – 0,6 110 n.n. 18,5 2 178 246 0,9 101 5,6 48 33 7,1 

0,8 – 1,0   328  119 389 n.n. 7 1,46 11 9 1,9 

1,8 – 2,0 n.n. n.n. 10,7  120 99 n.n. 51 0,17 23  4,8 

2,1 – 2,8   80,9  102 187 0,6 58 0,12 30 19 2,5 

2,7 – 3,0   n.n.  3 30 n.n.   15  2,9 

3,5 – 4,0     30 58 n.n. 13 0,17 23  6,0 

Tabelle 2.2-1:  bewertungsrelevante Belastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) der Ver-

dachtsflächen gem. [U 1]  

 

Die Bodenuntersuchungen reichten bis zu einer Tiefe von 4,0 m. Belastungen, die die Prüfwerte 

überschreiten, konnten bis zu einer Tiefe von 2,8 m festgestellt werden. Ab einer Tiefe von 3 m 

waren die Schadstoff nicht nachweisbar oder unterschritten strak die Prüfwerte. Die Verlagerung der 

Schadstoffbelastungen in tiefere Bodenhorizonte nimmt mit zunehmender Tiefe ab. 

 

Neben den Feststoffuntersuchungen wurden auch die Konzentration an Schadstoffen in Eluaten 

bestimmt. In Tabelle 2.2-2 sind die Tiefenhorizonte mit der maximal analysierten Schadstoffkonzent-

ration dargestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung sind die Konzentrationen hervorgehoben. 

 

ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
BTEX PAK EOX Pb Zn Cd Cu Hg Ni 

Cr 
ges. 

As 

 [m] mg/kg 

581 

0,3 – 0,6   1,32  11 23  14 n.n.    

0,8 – 1,0   5,37          

2,1 – 2,8   3,38  91 9       

Tabelle 2.2-2:  Schadstoffbelastungen im Eluat der Verdachtsfläche 581 gem. [U 1]; bewertungs-

relevante Belastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben 

 

Die Analyseergebnisse der Eluat-Untersuchungen zeigen bis auf die Blei-Konzentration wesentlich 

geringere Schadstoff-Konzentrationen als in den Feststoffuntersuchungen. Dies deutet auf schwer 

wasserlösliche Schadstoffe hin. Dies wurde durch eine durchgeführte Bodenluftuntersuchung in 2 m 
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und 5 m Tiefe bestätigt. Hierbei konnten die Untersuchungsparameter BTEX sowie CKW nicht nach-

gewiesen werden. 

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Es liegen keine aktuelleren Analysedaten nach 1999 vor. Ebenfalls sind keine Angaben über durch-

geführte Sanierungen in den Unterlagen enthalten. 

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Aufgrund der abnehmenden Tendenz der Schadstoffausbreitung mit tieferen Bodenhorizonten, die 

bereits bei 3 m u. GOK unterhalb der Bestimmungsgrenze lagen, ist von keiner Grundwassergefähr-

dung und einer Belastung des Grundwassers auszugehen. Zudem grenzt die ALVF direkt an die 

geplanten Grundwasserhaltungen an. Bei einer vorliegenden Grundwasserbelastung würde diese 

direkt durch die Brunnenhaltung erfasst. Die Oberfläche des Danziger Platz liegt ca. bei 100 m NN 

und der mittlere Grundwasserstand bei 94,5 m NN; somit reicht die Belastung nicht in das Grund-

wasser. Eine Schadstoffverschleppung kann ausgeschlossen werden. Daher bedarf es keiner Kon-

zipierung weiterer Abwehrmaßnahmen.  

 


